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SCHWIÜZKRISCHE 8AUZEITUNG
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mit den Stabhälften verseil weiss: sind zeigt Abb. 14, die
aul den Zahlen für -*¦„ (gemessen) der Tafel III beruhen
Es zeigt sich, dass auch die Beschaffenheit der Laschenenden

(prismatisch, abgesetzt oder zackenförmig) auf die
Biegungspannungen in der Unterlage von erheblichem
Einfluss ist.

Wir kommen zur llauptlrage zurück, zum Zusammenwirken

der Niet- und Schweissnähte Für symmetrische
Verbindungen der in Abb 1 gekennzeichneten Art kann
der Anteil der Kraftübertragung durch die Naht oder die
Nieten mittels Messung festgestellt werden. Für
unsymmetrische Verbindungen werden die Spannlingsverhältnisse
so verwickelt, dass die Frage nicht mehr zu lösen ist.
Dagegen haben die Versuche den Spannungszustand nach
mancher Richtung aljs-ck'iiri insbesondere den verbiegenden

Einfluss der Kehlnähte.

Zusammenfassung
1, Symmetrische Verbindungen.
Sollen Laschen, die zur Sicherung über geschweisste

Näbte genietet werden, wirksam sein, so muss ihre gesamte
Dicke jene des Blechs wesentlich uhersteigen und müssen
die Nietreihen möglichst grossen Absland von der
geschweissten Fuge haben.

Ein Beispiel einer solchen Verbindung hat gezeigl,
dass die gestossene und gesebweissie Naht ungefähr '/,.,
die Nieten •/, der Kraftübertragung übernehmen.

Die Nietlücher der Laschenverbindung schwächen das
Blech, die Schwächung kann grösser sein als die ver-

2 Unsvnimetir:,he Vertu u hingen,
Schlüsse über den Anteil der Nielen einerseits, der

Kehlnähte anderseits bei der Uebertragung der Kralle von
unsym

Das ISiegungstr.nnicnt kann nur
lür prismatische Laschen berechne;
werden, ni.h- für solche, dir am
Rand ausgezackt oder 9:ulenlotmig
abgeseilt sind Für di«* Berechnung
werden zwei Methoden angegeben
Die nach der neuro Methode crtr.il-
teilen Biegungspan 1.ungen entsprechen
der Wirklichkeit besser WlchÜg Isl
die gemessenen Biegungspann ungen
der Lasche waren slets kleiner als die
gerechneten.

Das Auszacken eloseitiger Laschen
am Rand oder, nach Vorschlag des
Verfasser:-, ihr Abstufen Wäg", zur
Verminderung der Biegungspanoun-
gen im Blech am Las.hcriratid bei

Die durch die KthlnShle Im Riech
hei vorgerufenen Riegungapan nungen
(Vorspannungen; werden aul ihre
Ursache grpiuf: F.lr den Praktiker
ergibt sieb die eiofache Regel: Die

Wirkung von Schwrissnähten aul das gesehwrisMr* Riech
kommt infolge des Erslanens des IIDssigen Metalls einer
Saugwirkung gleich.

Die Bieg ungspann ungen im BJech sind beim
Vorhandensein gesebwe lasti¦: K.l.lräliie ein vielfaches 'ecer
bei rein genieif'en Laschen Auch bei genieteten Laschen
sind die Btcgungspannungen des Blechs am grCsstm am
I as:henrand.

Wettbewerb für ein suburbanes Sanatorium
auf der Chrischona bei Basel.

Das Sanatorium ist bestimmt zur Aufnahme von
Männern. Frauen und Kindern mit interner und chirurgischer

Tuberkulose in den verschiedenen Stadien, vom
Gefährdeten und Verdächtigen bis zum versoreungs-
bedürltigen Bettlägerigen Daneben soll es auch als L'eber-
gangstation für die aus einem Hochgebirgs-Sanalorium
zurückkehrenden l'atienlen dienen, in der diese wieder
an das Tieflandklima gewöhnl und bis zur Wiederaufnahme
der Berufstätigkeit beschäftigt, nötigenfalls für einen neuen
Berul angelernt werden sollen; es soll also gleichzeitig
auch den Charakter einer sog. Arbeitshcilslättc erhalten

Das waldumsaumte, nach Süden abfallende Bau
gelände liegt im östlichsten Zipfel des rechtsrheinischen
Kantonsteiles, am Südhaug des Sduvarv.valds in rd. 500 m
Mecreshöhe, etwa 250 m aber di;:n Kbe:n :vcrgl S im kleinen
Situationsplan aufSeitei72 unten), als Zufahrtstrasse von
Riehen her dient die Hohe Strasse, die das Gelände
bergseitig abgrenzt Es waren insgesamt 100 Krankenbetten
4- 32 Kinderbetten und neun Belten der Isolierabteilung

'" lichem Zubeh--r. lichte Zimnici höhe
Bodenfläche t für

für Kinder 5 bis 6 m3 Innerhalb der Männer- und Fraue
ableilung von je 50 Belten waren ]e drei Abteilungen f

Leicht-, Mittel- und Schwerkranke anzuordnen Im übrig

Das Preisgericht v

weeen UeherschreltunE C

rischen Verbindungen wegen des verwickeilen Span-
gszustandes nicht gezogen werden.

Biegungspannungen werden nicht allein durch die Un-
imetrie der Verbindung bei vorgerufen, sondern, bei An- mangelhafter PI-munterlagen
idung der Schweissung, auch durch die Vorspannungen nagender Dnzellos 1 n>*:111 'I f:

Unstimmigkeiten
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Nach weiterer eingehend r BeSprech ung und

Ueberprülung nahm das Pre

anlässlich der Programmberal
sichtigl halte, eine nochmalig
geländes vor. Hierbei wurde

ng den Ba
Begehung
'. er.-icinedi.

platz be-

ne Situa M
tlonen der eingereichten Entwü le durch A

1

¦

im Gelände geprüft. Im dritt n Rundgang wurden
LA

^ j __ _.

daraufhin 19 weitere Proiekle
In der engem Wahl ve ¦illeben sie en Pro- Affzte, und

jekte: sie wurden wie folgt b

Entwarf Nr. 50. .Quisi anal!'. 35877m1. Der Entwurl ge- seiliger Bebauung doch ausreichende Belichtung und Beluflunj
hört zu der kleineren Gruppe. e Hohe Strasse dagegen ist der Mitlelkorridor der Autnahmeableiluug ungenugen
rücken und durch Rodung des sudl LhdaL n gelege en Waldzipfels belfchfet. Durch eine günstige Verteilung der Treppen isl es möglich

mit einer Haupt und einer Nebentreppe auszukommen Ebenso is

ndigc Wi nur ein Bei'ena«.!ii;g an richtiger Stelle, vorgesehen. Die Aufnahm.
oben Stl
Entwurf«

-¦Ü f|!OSlll

sse gelegenen
liegen haupt

Der Verlasser

abieilung und Verwaltung liegen gunstig am Haupteingang. Di

drei Krankmkategotlen des gleichen Geschlechtes sind iweckmässi
aul einem Geachcss w'e'f.ebrach: und stehen ml: den entsprechen
den leben, au men In gnUf Beziehung: diese sind ausreichend be

messen und haben gute ..* unlfdie VerMItnbse. Die Kinde'anieihm
ass der Wal bt im ErdgsschOSt des Wesiliüfels ur.d In Verl.lndune mit eine

Kcslen f r Umgebungs-
arbeiten Strassenbauten, Dra Isollerabtellung Im Ostllügel des gleichen Geschosses, iedoch feh

auskommen Die Zugänge und die vorhandene dnn die gewünschte Lleoehalle, d.e In Verbindung ml! einem «1

Strasse^gegeben
die Anpass Gelände ist durch den Benennten Oartenteil geschallen »erden könnle. Sämi liehe Hehand

limgarlume liegen günstig .ihgesi.njen In einem gegen Norden g«.

legenen Trakt. Die Lage de- Spi-Ke'ja'es gegen Osten hinter denleistet. Die Korridore des Kau en bei we gehender beid-

'.-.' 'pnc_
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FÜR EIN
SÜBURBANES SANATORIUM
AUF DER CHSISCHOMA
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ausgedehnten Haupttrakl muss als nachteilig bezeichnet »
sr sieht in direkter Beziehung zur Küchenanläge, die danebe
ind ist in räumlichen Zusammenhang mit der zentralen Hai
einer geräumigen Gartenhalle gebrachl. Die Vorralräume s

knapp, es fehlt ein Warenllft für die Annahme.
Die Patientengarderoben liegen in nächster Nähe des

«le auch Lift und Treppe direkt zu Ihm führen. Die Speü

ra
:: t

..'¦ ¦ ¦¦Ar

er vorgirs-ihlanenen Weise nitlil möglich es fehlt
parlerre und ersten Stock Etagen Office über der
t entsprechenden Aufzügen lür die Küchenwagen,
r Dachstation mil Solarium ist zu begrüssen. Das
der Wäscherei ist durch die eindeutig gegen Süden

lers klar. Die Wuschen: is! gut organisiert und

Irdischen Gang mit dem

Hauptbau In Verbindung:

sie liegl jedoch
zu tief im Terrain Die

¦r Wärter und
Wärtt

m TM y ].r__
fcl'lr
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WETTBEWERB FÜR EIN SÜBURBANES SAMATORIUM AUF DER CHR1SCHONA BEI BASEL.

u;..' n^LT^rr^nr- r .;. .-,

f-L.4 i -.

' -7 11 In n l n-h"

I [pr ¦
- ?*¦ j ",--- -&

organg Die Per

Oienstivohni.
Anlage des gedeckten V

'eise die Gemeinschall
liegen. Lage und Durc

die Di

Mr. 25, „Hinter den ffüttenea'. 40678 m». Zufahrt

._.. .Ichtig. aber zu kompliziert. Die Stellung des Haupi-
les ist In Bezug au! die Terrainkurven ungünstig, wodurch
in östlichen Gebäudeteil sehr hohe verlorene Unterbauten
ir die GarlenterraäSen bis 5 m hohe Aulfüllungen ergeben.

jebäude schlechte Verbälmisse. Das Korridorsystem isi über-

:h, die Gänge sind gut beleuchtet, aber sehr reichlich be

i. Die Verteilung der Treppen Ist richtig Charakteristisch
;ses Projekt ist im Parterre die sehr geräumige Wandelhalle.

;h Süden weile Liegehallen vorgelagen
i3 Parti uf lecker

:h Norden gelegenen Verwaltur
in Garten liegen
len vorgezogene

-scliieiienen
h den Krankheitsstadleri

I zu knapp Nachteilig Ist die Ver

:! Etagen Die den Kinderzimmern
mil 3.50 m Tiefe viel zu breit;

s Ist unkonstrukllv Die Isolier-
istlichen Seitenflügels ist rieh [lg.

i Flügel die Operatlonsabtellung,
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WETTBEWERB FÜR EIN SÜBURBANES SANATORIUM
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Schweizerische Stärkstrom-Kont

i und 514 (5561 lnspektionen aul Elnzelanl»gen

Vorjahr infolge der Arbeiten für die grosse StaUstft

.iii:l nehlithsne liLBiitiilLLir-siii'.i.jLiLi: konnte im Be
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richlsjahre na hgeholt werden. Enl.url «. 21 um S_tua CtalK*™., _*___ - Jltplin 1 .2500

Als Er Jebnlrs dieser Inspektionstätigkeit darf wiederum

hervorüehober werden, dass bei der grössern Zahl der F.lektrizitats- hebt neuerdings die gute Wirkung der Arl ilten der Normalien-

merzeugungs und Vertellungsanlagen gut unterhalten kommission hervor und legt allen Werken dring cnd nahe, n.ir Material

em fehlt bei einzelnen noch immer die Einsicht, dass SEV besitzt, soweit

der Zustand er Anlagen andauernde Aufmerksamkeit und Unler- überhaupt Material In Frage kommt, das na h den Normalien des

haltarbellen e iordert, wenn man nicht riskieren will, eines schönen SEV geprüft werden kann.

Notwendigkeit gänzlicher und kostspieliger Erneu- Als Eidgenössischer Kontrollstelle vn.

ungen zu sieben. Auch die Hontrolle und der Unterhalt insgesamt 2207 (im Vorjahr 2380) Vorlagen e ngerelcht. Diese

verlatlonen lässt noch da und dort zu wünschen übrig. teilen sich auf 1473 (1552) Vorlagen lür Le engen und 734 (828)

nstallallonen im allgemeinen vorschriftsgemäss und Vorlagen fur Maschinen Transformatoren u nd Schaltanlagen Die

mit zweckentsprechendem Material ausgeführt wurden Der Bericht l.ettwgsyorl..gen bezogen sich aul 636 (657) H chs p annu ngs 1 e itun ge n
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